
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 23.04.2024

Thema Bildung und Forschung
Schlagworte Keine Einschränkung
Akteure Flach, Beat (glp/pvl, AG) NR/CN, Prelicz-Huber, Katharina (gp/verts,

ZH) NR/CN
Prozesstypen Keine Einschränkung
Datum 01.01.1965 - 01.01.2024

01.01.65 - 01.01.24ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Ackermann, Marco

Bevorzugte Zitierweise

Ackermann, Marco 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik: Bildung und
Forschung, 2023. Bern: Année Politique Suisse, Institut für Politikwissenschaft,
Universität Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen am 23.04.2024.

01.01.65 - 01.01.24ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Bildung, Kultur und Medien
1Bildung und Forschung

1Berufsbildung

01.01.65 - 01.01.24 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Abkürzungsverzeichnis

WBK-NR Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrats

CSEC-CN Commission de la science, de l'éducation et de la culture du Conseil
national

01.01.65 - 01.01.24 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Berufsbildung

Um den Fachkräftemangel wirksam zu bekämpfen, forderte Katharina Prelicz-Huber
(gp, ZH) im September 2022 mit einer parlamentarischen Initiative eine Ausweitung der
Bundesbeiträge für Aus- und Weiterbildungen. «Lebenslanges Lernen» sei heute
zwingend nötig und Aus- und Weiterbildungen während des Berufslebens seien
deshalb «unumgänglich», begründete die Grüne Nationalrätin ihr Anliegen. Aufgrund
der hohen Kosten qualifizierter Weiterbildungen – seien es die Kosten für die
Ausbildung selber oder die Erwerbsausfälle aufgrund der dadurch reduzierten
Anstellung bei der Erwerbsarbeit – verzichteten jedoch viele auf diesen Schritt. Die
bestehenden Ausbildungsbeiträge sollen deshalb von den Kantonen auch auf
Erwachsene ausserhalb der Tertiärbildung ausgeweitet werden können. 
Im April 2023 beschäftigte sich die WBK-NR mit der Initiative und beantragte mit 13 zu
11 Stimmen, ihre keine Folge zu geben. Nach Ansicht der Mehrheit sei ein solcher
Eingriff in die Kompetenz der Kantone mittels einer parlamentarischen Initiative nicht
zielführend. Eine Minderheit wollte den Bund hingegen in die Pflicht nehmen,
lebenslanges Lernen zu fördern. Die Kommission gab bekannt, sich der Thematik
anlässlich der Behandlung der BFI-Botschaft 2025-2028 nochmals anzunehmen. 1

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 21.04.2023
MARCO ACKERMANN

Während die Mehrheit der WBK-NR der parlamentarischen Initiative Prelicz-Huber (gp,
ZH) für die Förderung von Stipendien für die Berufsbildung keine Folge geben wollte,
beantragte eine linke Minderheit Schneider (gp, ZH) Folgegeben. Prelicz-Huber war der
Ansicht, dass mehr Bundesbeiträge an Kantone gesprochen werden sollten, die
Stipendien an Erwachsene zur beruflichen Bildung, Weiterbildung oder Umschulung
erteilen. Sie hob dabei die Wichtigkeit von lebenslangem Lernen hervor.
Kommissionssprecherin Simone De Montmollin (fdp, GE) vertrat hingegen die Ansicht,
dass dies gemäss Bundesverfassung in die Kompetenz der Kantone eingreifen würde.
Die Kommission werde sich zudem im Rahmen der BFI-Botschaft mit dem Thema
auseinandersetzen. Der Nationalrat entschied sich in der Sommersession 2023 mit 117
Stimmen zu 72 Stimmen bei 1 Enthaltung, das Anliegen in dieser Form nicht
weiterzuverfolgen. Die Initiative war damit erledigt. 2

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 05.06.2023
MARCO ACKERMANN

1) Medienmitteilung WBK-NR vom 21.4.23
2) AB NR, 2023, S. 1107 ff.; Medienmitteilung WBK-NR vom 21.4.23
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